
Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (nachfolgend nur noch „DSGVO“) verpflichtet uns 
zu entsprechenden Maßnahmen bei der Datenverarbeitung, aber auch zur Information an 
Sie. In unseren Datenschutzhinweisen finden Sie daher folgende Informationen:

A. Unsere Kontaktdaten

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen

Verantwortlich im Sinne des Datenschutzrechts ist:

ad-media GmbH
Industriestrasse 180, 50999 Köln, Deutschland
Telefon: +49 2236 96 23 90
Fax: +49 2236 96 23 96
E-Mail: info@ad-media.de
Weitere Informationen: https://www.ad-media.de/imprint.html

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Anschrift und Kontaktdaten wie oben, außerdem:
E-Mail: datenschutz@ad-media.de

B. Details zur Verarbeitung Ihrer Daten

Welche Daten wir von Ihnen erheben und verarbeiten, ergibt sich aus dem jeweiligen 
Kontext, sowie bspw. aus dem jeweiligen Formular, das wir zur Datenerhebung einsetzen. 
Im Übrigen verarbeiten wir die Daten, die Sie uns zur Verfügung stellen (Namen, Mailad-
resse, Postanschrift, Telefonnummer, Faxnummer).

1. Zwecke der Datenverarbeitung

Die Verarbeitung Ihrer Daten dient zur Abwicklung des Vertrages mit Ihnen. 

Wenn Sie an einer unserer (auch virtuellen) Veranstaltungen teilnehmen, erheben und 
verarbeiten wir ggfs. folgende personenbezogenen Informationen:

• Herr / Frau
• Vorname / Nachname
• Anschrift: Straße / Hausnummer / Postleitzahl / Ort / Land
• Kontaktmöglichkeiten: Telefon / Fax / E-Mail-Adresse
• Gegebenenfalls abweichende Rechnungsadresse
• Kontaktdaten bei Sozialen Medien
• Informationen zu statistischen Zwecken: Branchenzugehörigkeit, Jobtitel, Größe des 

Unternehmens, bereits zuvor erfolgte Teilnahme an unseren Veranstaltungen sowie 
bei virtuellen Veranstaltungen, wann Sie welchen Stand besucht und welche Funkti-
onen (z.B. PDF, Weblinks, Videos usw.) Sie dort genutzt haben.

Die Erhebung und Verarbeitung dieser Daten erfolgt zu verschiedenen Zwecken (die wir 
Ihnen in der Folge im Einzelnen darstellen), insbesondere

• um Sie als Käufer der Einlassberechtigung bzw. Besuchenden identifizieren zu kön-
nen

• zur Korrespondenz und Ticketversand mit Ihnen
• zur Rechnungsstellung
• zur Erstellung eines Namensschildes mit Herkunftsland und Firmenname für die Teil-

nahme vor Ort (d.h. alle Teilnehmer und Aussteller können diese Daten sehen, wenn 
sie ihr Namensschild sehen)

• zur Veröffentlichung des Unternehmensnamen des jeweiligen Teilnehmers (nur der 
Firmenname; d.h. der Teilnehmername wird nicht veröffentlicht) in unseren Medien

• um Ihnen Informationen in unmittelbarem Zusammenhang mit der Veranstaltung 
zukommen zu lassen und, um Sie im Vorfeld über die Veranstaltung selbst (Hygiene-
hinweise, Programmänderungen, Örtlichkeit, etc.) zu informieren

• um Sie auf weitere ähnliche Veranstaltungen aufmerksam zu machen und Sie über 
Neuigkeiten unserer Zeitschriften oder Events zu informieren.

Wir erheben und verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, soweit dies für die Orga-
nisation und Durchführung der Veranstaltung erforderlich ist. Hierbei kann es sich insbe-
sondere um Ihren Namen und die Adressdaten handeln, um sicherstellen zu können, dass 
nur solche Personen teilnehmen, die dazu berechtigt sind. 

Für Ihre Teilnahme an unseren virtuellen Veranstaltungen weisen wir auf Folgendes hin:

Alle Teilnehmer können – vergleichbar mit einem Namensschild auf einer körperlichen 
Veranstaltung – die Namen, Firma und Herkunftsland der anderen Teilnehmer sehen.

Im Rahmen von virtuellen Veranstaltungen erheben wir Ihre Daten auch, um sie an die 
Aussteller der virtuellen Veranstaltung weitergeben zu können; diese Weitergabe soll ein 
Ausgleich für die Aussteller sein, nicht wie gewohnt einen persönlichen Kontakt zu den 
Teilnehmern und Besuchern haben und die virtuelle Veranstaltung so realitätsnah wie 
möglich durchführen zu können; ebenso auch, damit wir auch den Ausstellern ein attrak-
tives Angebot machen können, um die Veranstaltung durchführen zu können; weitere 
Informationen erhalten Sie unter dem Punkt „Weitergabe“.

Wir arbeiten mit der Software von meetyoo conferencing GmbH, Friedrichstraße 200, 
10117 Berlin, Deutschland. Mit der meetyoo conferencing GmbH haben wir einen Auf-
tragsverarbeitungsvertrag gemäß Art. 28 DSGVO geschlossen. 

Die Datenschutzinformationen der meetyoo conferencing GmbH finden Sie hier:
https://meetyoo.com/wp-content/uploads/2020/09/DE_Datenschutzerklarung_virtuelle_ 
Events_meetyoo_2020_9_14.pdf 

Kontakt zum Datenschutzbeauftragten der meeytoo conferencing GmbH: 
datenschutz@protekto.group

2. Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe b DSGVO (Vertrag-
sanbahnung bzw. Vertragserfüllung). Wenn und soweit die Datenverarbeitung nicht 
zum Zwecke der Vertragserfüllung erfolgt, so erfolgt sie aufgrund unseres berechtig-
ten Interesses gemäß Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO. Das betrifft insbesondere, 
aber nicht ausschließlich die statistische Erhebung, die Erstellung des Namensschildes, 
die Veröffentlichung des Firmennamens und den Werbenewsletter. Unser berechtigtes 
Interesse besteht konkret darin, dass die Erhebung und Verarbeitung dieser Daten die 
Durchführung und Organisation der Veranstaltung unterstützt und fördert und teilweise 
das Weiterbestehen der Veranstaltung ermöglicht.

3. Weitergabe Ihrer Daten

Ihre Daten, die Gegenstand einer Rechnung sind (Vorname, Nachname, Unternehmens-
name, Postanschrift) geben wir nur an unseren Steuerberater weiter, soweit es zu einer 
steuerrechtlich relevanten Handlung (z.B. Vertragsschluss) kommt, außerdem an unsere 
Bank, soweit es zu Zahlungen durch oder an Sie kommt.

Für Teilnehmer aus Polen und Russland gilt: Ihre Daten, die Gegenstand der Veranstal-
tungsteilnahme sind, werden an externe Dienstleister zur Abwicklung weitergegeben, da 
dies aufgrund der Sprachen für Sie und für uns einfacher ist. Mit Dienstleistern aus Polen 
haben wir einen Auftragsverarbeitungsvertrag geschlossen. Mit Dienstleistern aus Russ-
land haben wir Verträge geschlossen, die EU-Standardvertragsklauseln zum Gegenstand 
haben.

In einigen Fällen unterstützen weitere externe Dienstleister (Versanddienstleister für den 
Versand von Werbematerialien, Agenturen für die Erstellung von Werbe- und Infomateri-
alien, Dienstleister für Internethosting sowie Software-Anbieter) unsere Fachabteilungen 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. Mit allen diesen Dienstleistern haben wir die notwendi-
gen datenschutzrechtlichen Verträge abgeschlossen und Maßnahmen getroffen.

Für Ihre Teilnahme an unseren virtuellen Veranstaltungen weisen wir auf Folgendes hin:

Ihre Daten können wir an die Aussteller der virtuellen Veranstaltung weitergeben. Dies 
betrifft auch die Informationen, wann Sie den virtuellen Stand des jeweiligen Ausstellers 
besucht haben und welche Funktionen Sie dort genutzt haben. Die Liste der Aussteller 
können Sie am Veranstaltungstag jederzeit abrufen bzw. einsehen. Sie können der Wei-
tergabe jederzeit widersprechen bzw. erteilte Einwilligungen widerrufen. Hierzu genügt 
eine E-Mail an datenschutz@ad-media.de.

Ansonsten erfolgt keine Weitergabe an Dritte. Eine Ausnahme besteht dann, wenn eine 
gesetzliche Verpflichtung zur Weitergabe besteht.
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4. Dauer der Speicherung

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung 
nicht mehr erforderlich sind. Nach Ihrer Anmeldung zu unseren virtuellen Veranstaltungen 
bzw. Plattform werden Ihre Daten spätestens nach 5 Jahren Inaktivität gelöscht, soweit 
nicht vorher andere Gründe zum Löschen entstehen.

Wir speichern alle in diesem Zusammenhang erhobenen Daten bis zum Ende des Vertra-
ges und keine Ansprüche mehr aus dem Vertrag oder der Vertragsanbahnung geltend 
gemacht werden können, also bis zum Eintritt der Verjährung. Die allgemeine Verjäh-
rungsfrist nach § 195 BGB beträgt 3 Jahre. Bestimmte Ansprüche, wie beispielsweise 
Schadensersatzansprüche, verjähren jedoch erst in 30 Jahren. Besteht berechtigter Anlass 
anzunehmen, dass dies im Einzelfall relevant ist (z.B. drohende Ansprüche gegen uns), so 
speichern wir die personenbezogenen Daten über diesen Zeitraum. Die genannten Ver-
jährungsfristen beginnen mit dem Ende des Jahres (also am 31.12.) in dem der Anspruch 
entstanden ist und der Gläubiger von den Anspruch begründenden Umständen und der 
Person des Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrlässigkeit erlangen müsste. 

Wir weisen darauf hin, dass wir daneben auch gesetzlichen Aufbewahrungspflichten aus 
steuerlichen und buchhalterischen Gründen unterliegen. Diese verpflichten uns als Nach-
weis für unsere Buchführung bestimmte Daten, zu denen auch personenbezogene Daten 
gehören können, über einen Zeitraum von 6 bis zu 10 Jahren aufzubewahren. Diese Auf-
bewahrungsfristen gehen den oben genannten Löschungspflichten vor. Auch die Aufbe-
wahrungsfristen beginnen jeweils mit Schluss des betreffenden Jahres, also am 31.12.

5. Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, die Löschung Ihrer Daten zu verlangen. Damit geht 
auch stets eine Beendigung des Vertrages einher, d.h. Sie können unsere Leistungen nicht 
mehr in Anspruch nehmen bzw. wir werden von unserer Leistungspflicht frei, wenn Sie 
die Löschung verlangen. Ihr Löschungsverlangen berührt unseren Anspruch auf das ver-
einbarte Honorar oder auf Kostenerstattung grundsätzlich nicht, soweit nicht gesetzliche 
Gründe unseren Anspruch ausschließen (z.B. berechtigter Rücktritt).

Soweit wir uns auf das berechtigte Interesse berufen, haben Sie das Recht, jederzeit aus 
Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung der 
sie betreffenden personenbezogenen Daten bei uns Widerspruch einzulegen. Wenn 
wir keine zwingenden schutzwürdigen Gründe für die weitere Verarbeitung nachweisen  
können, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder aber, wenn wir die 
betreffenden Daten von Ihnen zum Zwecke der Direktwerbung verarbeiten, so werden wir 
Ihre Daten dann nicht mehr verarbeiten (vgl. Art. 21 DSGVO). Sie können sich hierfür per 
Post oder per E-Mail an uns wenden (siehe A.1.).

  C. Ihre Rechte als Betroffener

Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie „Betroffener“ und es 
stehen Ihnen folgende Rechte uns gegenüber als Verantwortlichen zu (unsere Kontakt-
daten finden Sie oben unter A.):

1. Recht auf Auskunft

Sie haben das Recht, von uns unentgeltlich eine Bestätigung darüber zu erhalten, ob wir 
Sie betreffende personenbezogene Daten verarbeiten. Ist dies der Fall, dann haben Sie 
ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten und auf weitere Informati-
onen, die Sie Art. 15 DSGVO entnehmen können. Sie können sich hierfür per Post oder 
per E-Mail an uns wenden (siehe oben A.1.).

2. Recht auf Berichtigung

Sie haben das Recht, von uns unverzüglich die Berichtigung Sie betreffender unrichtiger 
personenbezogener Daten zu verlangen. Ebenso haben Sie das Recht – unter Berück-
sichtigung der oben genannten Zwecke der Verarbeitung – die Vervollständigung unvoll-
ständiger personenbezogener Daten – auch mittels einer ergänzenden Erklärung – zu 
verlangen. Sie können sich hierfür per Post oder per E-Mail an uns wenden (siehe oben 
A.1.).

3. Recht auf Löschung

Sie haben das Recht, die unverzügliche Löschung der Sie betreffenden personenbezo-
genen Daten zu verlangen, wenn eine der Voraussetzungen des Art. 17 DSGVO vorliegt. 
Sie können sich hierfür per Post oder per E-Mail an uns wenden (siehe oben A.1.). Die 
Rechtsfolgen haben wir unter B.1 bei den Verarbeitungsvorgängen beschrieben.

4. Widerspruchsrecht bei Verarbeitung wegen berechtigten Interesses

Soweit wir Ihre Daten auf der Basis des Art. 6 Absatz 1 Buchstabe f DSGVO verarbeiten 
(also wegen unserem berechtigten Interesse), haben Sie das Recht, jederzeit aus Grün-
den, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung der sie 
betreffenden personenbezogenen Daten bei uns Widerspruch einzulegen. Wenn wir 
keine zwingenden schutzwürdigen Gründe für die weitere Verarbeitung nachweisen 
können, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder aber, wenn wir die 
betreffenden Daten von Ihnen zum Zwecke der Direktwerbung verarbeiten, so werden 
wir Ihre Daten dann nicht mehr verarbeiten (vgl. Art. 21 DSGVO). Sie können sich hierfür 
per Post oder per E-Mail an uns wenden. Als Widerspruch in diese Sinne gilt auch ein 
technisches Verfahren, das Sie einsetzen, bspw. eine eindeutige technische Information 
die Ihr Webbrowser uns übermittelt („Do-Not-Track“-Mitteilung).

5. Widerrufsrecht bei erteilter Einwilligung

Sie haben das Recht, eine erteilte Einwilligung in die Erhebung und Verwendung per-
sonenbezogener Daten mit Wirkung für die Zukunft jederzeit zu widerrufen. Sie können 
sich hierfür per Post oder per E-Mail an uns wenden (siehe oben A.). Die Rechtmäßigkeit 
der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung wird dadurch 
nicht berührt.

6. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung

Sie haben das Recht, von uns die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn 
eine der Voraussetzungen des Art. 18 DSGVO vorliegt. Sie können sich hierfür per Post 
oder per E-Mail an uns wenden (siehe oben A.1.).

7. Recht auf Unterrichtung

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
gegenüber uns geltend gemacht, sind wir verpflichtet, allen Empfängern, denen die Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder 
Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies 
erweist sich als unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 
Ihnen steht gegenüber uns das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden.

8. Recht auf Datenübertragbarkeit

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie uns 
bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
zu erhalten und Sie haben das Recht, diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne 
Behinderung durch uns zu übermitteln, wenn die Voraussetzungen des Art. 20 DSGVO 
vorliegen. Sie können sich hierfür per Post oder per E-Mail an uns wenden (siehe oben 
A.1.).

9. Automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling

Eine automatisierte Entscheidungsfindung findet durch uns nicht statt.

10. Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde

Sie haben jederzeit unbeschadet anderweitiger Rechte das Recht auf Beschwerde bei 
einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz, insbesondere in dem Mitgliedsstaat Ihres 
Aufenthaltsorts, Ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, wenn 
Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt.

Unsere Aufsichtsbehörde:

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen
Kavalleriestr. 2-4, 40213 Düsseldorf
Telefon: 0211/38424-0
Fax: 0211/38424-10
E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de
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